
Ein guter Start mit Bluebeam Revu
Generalunternehmer setzt BIM bei Krankenhausprojekt ein

Das belgische Unternehmen MBG 
setzt für den Neubau des Allge-
meinkrankenhauses Sint-Maarten 
zum ersten Mal BIM ein. Für diese 
digitale Herausforderung beschaff-
te MBG neue Software, darunter 
auch Bluebeam Revu, das für ei-
ne PDF-basierte Kommunikation 
zwischen allen Projektbeteiligten 
eingesetzt wird.

Neue Möglichkeiten und viele Vorteile
Das Bauprojekt wird für 130 Millionen Franken drei bereits be-
stehende ältere Krankenhäuser in Mechelen ersetzen und ist 
eines der ersten Großprojekt in Belgien, das mit BIM-Technik 
durchgeführt wird.

Die Baubranche steht sicher nicht immer an der Spitze der 
digitalen Entwicklung, allerdings ist der Anteil an IT-Werkzeu-
gen für die Bereiche Architektur, Engineering & Baugewerbe 
(AEC) in den letzten zehn Jahren enorm gewachsen.
Dieser technische Boom lässt neue Möglichkeiten entstehen 
und bringt viele Vorteile, aber auch Unsicherheiten. Dies gilt 
besonders für kleine und mittelständische Unternehmen in der 
Baubranche, deren Kapazitäten oft begrenzt sind.
Die Entscheidung, in wie weit digitale Lösungen zum Einsatz 
kommen, wird durch behördliche Standardisierungen und mit 
der Zunahme von öffentlich-privaten Partnerschaften (ÖPP) 
schrittweise aus den Händen der Generalunternehmer ge-
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MBG verwendet für die Arbeit mit Plänen Bluebeam Revu auf einem 
großen Touchscreen. Das spart Zeit für den Druck und viel Papier.

nommen. Statt dessen treffen Eigentümer und Behörden 
diese Entscheidungen. Verstärkt wird diese Entwicklung z. B. 
auch durch die Signalwirkung, die die Entscheidung der briti-
schen Regierung hatte, alle öffentlichen Projekte nach der 3D-
BIM-Methode zu planen. Noch ist allerdings nicht abzusehen, 
wie tief diese digitalen Prozesse in die Projekte eingreifen.

Da BIM und Virtual Design & Construction (VDC) für den Pla-
nungsprozess immer bestimmender werden, liegen die Vor-
teile einer durch Technik unterstützten, gut funktionierenden 
Kommunikation für alle Projektpartner auf der Hand. Unter-
nehmen sind gut beraten, diesen Zeitpunkt zu nutzen und den 
Sprung ins kalte Wasser zu wagen.

Der Sprung ins kalte Wasser
Das Unternehmen MBG, eines der grössten Bauunterneh-
men in Belgien und Teil des Konzerns CFE Bouw Vlaande-
ren, macht genau dies und verwendet BIM zum ersten Mal 
für ein Bauprojekt, das Allgemeinkrankenhaus Sint-Maarten in 
Mechelen. Durch die öffentliche und private Finanzierung des 
Projekts bleibt kaum Spielraum für Verhandlungen bezüglich 
technischer Lösungen.
Denn den privaten Partnern VZW Emmaus – AZ Sint-Maarten 
sind bestimmte finanzielle Regelungen vorgeschrieben, da sie 
von den Subventionen des Projekts profitieren.

Als Generalunternehmer für das Projekt war MBG durchaus 
bereit, sich den digitalen Herausforderungen zu stellen. „Un-
ser Auftraggeber hat entschieden, dieses Krankenhaus mit 
BIM zu planen“, sagt Projektmanager Bens Bervoets. „Dies 
ist eines der ersten Großprojekte in Belgien, die nach BIM-
Regeln durchgeführt werden.“

telt werden müssen“, sagt Bervoets. „Die IT kann Lösungen 
bereitstellen, die dafür sorgen, dass jeder seine Arbeit effizi-
enter erledigt.“

Kein Informationsverlust
Als Projektmanager gehört es zu Bervoets wichtigsten Aufga-
ben, dass Informationen aus den komplexen BIM-Program-
men den zuständigen Projektpartnern gesendet werden, da-
mit diese dann die aktualisierten Zeichnungen genehmigen 
können. „Normalerweise bekommen wir Zeichnungen von 
unseren Auftragnehmern und Subunternehmern und müssen 
sie überprüfen. Dazu musste ich die Zeichnung drucken und 
alle meine Anmerkungen auf herkömmliche Weise einfügen: 
mit Bleistift oder farbig auf einem Tisch “, erklärt Bervoets.
„Und dann musste ich in unser Büro in Antwerpen fahren und 
sie im Format A0 einscannen. Das ist kein sonderlich kompli-
zierter Vorgang, kostet aber eine Menge Zeit.“

Stattdessen hat Bervoets nun Revu für die Verteilung der In-
formation und das Einfügen der Anmerkungen verwendet. „Mit 
Revu kann ich alle meine Anmerkungen digital im Programm 
einfügen und an die Subunternehmer und Lieferanten senden, 
und diese können dann ihre überarbeiteten Versionen ganz 
einfach als PDF-Datei zurücksenden,“ sagt Bervoets.
„Wir nutzen hauptsächlich die Werkzeuge für Anmerkungen, 
Hyperlinks und Messungen. Das Programm macht seine Ar-
beit sehr gut, denn nicht jeder Auftragnehmer – und definitiv 
nicht jeder Subunternehmer oder andere Projektbeteiligte – 
verfügt über eine BIM-Software oder das richtige Personal für 
die Arbeit damit. Also verwenden wir Revu insbesondere bei 
kleineren Subunternehmern,“ führt Bervoets weiter aus.

„Ich bin überzeugt, diese Software sollte wie Word 
und Excel genutzt werden. Ich verwende Bluebeam 
jeden Tag!“
Projektmanager Bens Bervoets von MBG

Während der fünf Jahre, die für die Fertigstellung des Kran-
kenhaus geplant sind, wird ein breites Spektrum an Software-
werkzeugen eingesetzt. In diesem Fall enthielt die Technolo-
gie-Suite, die verwendet wird, auch Bluebeam Revu. Diese 
Software, die für eine PDF-basierte Kommunikation zwischen 
allen Projektbeteiligten eingesetzt wird, war für MBG absolut 
neu.
„Für derartige Projekte gibt es stapelweise Projektinformatio-
nen, die zur richtigen Zeit an die richtigen Personen übermit-



Informationen einfach darstellen
„Wir verwenden neu einen grossen Touchscreen, weil darauf 
eine Zeichnung in A0 angezeigt werden kann, ohne dass man 
zoomen muss“, sagt Bervoets. Dadurch wird es für die Mitar-
beiter einfacher, die Zeichnungen auf Papier gewohnt sind.“

Da ein Ausdruck nicht mehr nötig ist, spart MBG nicht nur Zeit 
und Geld, sondern es gibt auch praktisch keine Wartezeiten 
mehr zwischen der Genehmigung einer Zeichnung und der 
Freigabe auf dem Touchscreen.

„Vor dreißig oder vierzig Jahren war man als Ver-
tragspartner unter den Top 5, wenn man mindestens 
1000 Angestellte hatte; heute ist man unter den Top 
10, wenn man die besten Lösungen für den Kunden 
erstellt.“
Projektmanager Bens Bervoets von MBG

ortleiter die kurzfristige Planung besprechen können. Man 
kann beispielsweise den Geschossplan für die zweite Etage 
des Gebäudes nehmen und mit Revu ganz einfach auf dem 
großen Bildschirm mit Anmerkungen in verschiedenen Farben 
versehen.
Dann speichern wir die Zeichnung im Extranet des Projekts 
und können die Dokumente am Standort auf einem portablen 
Gerät ansehen oder per E-Mail versenden.“

Das Bauprojekt wird drei Krankenhäuser in Mechelen ersetzen und ist eines der ersten Großprojekte in Belgien, das mit BIM-Technik durchgeführt wird.

Der Touchscreen wird für Meetings mit den Vorarbeitern genutzt, sodass 
kurzfristige Planungen besprochen werden können.

Bervoets erklärt: „Wir nutzen den Bildschirm für Meetings mit 
den Vorarbeitern der Subunternehmer, sodass unsere Stand-
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Während der fünf Jahre, die für die Fertigstellung des Krankenhaus geplant sind, wird ein breites Spektrum an Softwarewerkzeugen eingesetzt.

Auf Kurs und mit Volldampf voraus
Obwohl eine BIM-Planung zum ersten Mal zum Einsatz 
kommt, schreitet das Bauprojekt von MBG für das Allgemein-
krankenhaus Sint-Maarten mit großen Schritten voran und – 
was noch wichtiger ist – es liegt gut im Zeitplan.

Bervoets und sein MBG-Team sind froh darüber, sich der He-
rausforderung gestellt zu haben. „Bei diesem Projekt kamen 
eine Menge Unwägbarkeiten zusammen. BIM war neu und 
ebenso Bluebeam Revu mit dem neuen Bildschirm. Aber es 
lief gut und ich glaube, diese Praxis wird bei unseren zukünfti-
gen Aufträgen zum Standard.“

Potential einfach freisetzen
Für Bervoets ist die Weitergabe von Informationen der Schlüs-
sel zur Freisetzung des Potenzials von BIM. Er ist der Mei-
nung, dass die Branche von einer besseren Kommunikation 
profi tieren würde: „Vor dreißig oder vierzig Jahren war man 
als Vertragspartner unter den Top 5, wenn man mindestens 
1000 Angestellte hatte; heute ist man unter den Top 10, wenn 
man die besten Lösungen für den Kunden erstellt. Es hat im 
Baugewerbe ein Wechsel vom arbeits- zum wissensbasierten 
Wettbewerb stattgefunden.“


